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VON THOMAS MARTINZ

Ein Kind verletzt sich beim
Rutschen im Kindergarten.
Der Vater klagt wegen Verlet-
zung der Aufsichtspflicht auf
Schadenersatz. Und be-
kommt Recht.

Ein Kind stürzt bei einem
Kindergartenausflug in ein
Schwimmbecken und ver-
letzt sich schwer. Die Staats-
anwaltschaft ermittelt gegen
drei Pädagoginnen.

Diese beiden Vorfälle ha-
bensicherstkürzlichzugetra-
gen und sorgen bundesweit
für Empörung und Verunsi-
cherung bei Pädagogen. Der
Tenor lautet: Klagen werden
Schule machen, Aktivitäten
zurückgefahren und die
Kleinsten im Bewegungs-

Kindergärten: Ausflüge gestrichen
Verunsicherung. Klagen nach Unfällen haben Folgen für Pädagogen, Gemeinden und das Wohl der Kinder
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drangeingeschränktwerden.
In Kärnten ist Letzteres be-
reits beschlossene Sache.
Dort organisierten Mitte Au-
gust zwei Kindergartenpäda-
goginnen und eine Prakti-
kantin für 17 Kinder einen
Ausflug ins Bleiburger Frei-
bad. Ein Dreijähriger fiel in
einem unbeobachteten Mo-
ment ins Wasser und wurde
erst nach Minuten entdeckt.
Er hat schwere Gehirnschä-
den davongetragen, wird
zum Pflegefall.

Gegen die Aufsichtsper-
sonen und den Bademeister
ermitteln nun die Behörden
wegen schwerer Körperver-
letzung. Und das Land re-
agiert ebenfalls. „Badeaus-
flüge mit so großen Gruppen
bergen ein zu großes Risiko.

Wir haben von unseren Juris-
teneingenerellesBadeverbot
für alle Kindergärten prüfen
lassen. Das ist nicht möglich,
aber eine Empfehlung für al-
le 230 vom Land unterstütz-
ten Einrichtungen wird es
jetzt geben“, sagt Landeskin-
dergarten-Inspektorin Iris
Raunig. Die Empfehlung, die
einer Weisung gleichkommt,
lautet: Kindergärten dürfen
inKärntennurnochinKoope-
ration mit Schwimmschulen
Badeausflüge veranstalten.

Die Haftungsfrage
„Damit wird die Haftung ein-
fach jemand anderem über-
gehängt“, kritisiert Daniel
Kosak vom Österreichischen
Gemeindebund. Dessen Ju-
risten setzen sich derzeit mit

den Folgen eines Entschei-
dung des Obersten Gerichts-
hofs (OGH) auseinander, die
finanzielle Folgen für eine
Marktgemeinde südlich von
Graz haben wird:

Eine Fünfjährige brach
sich im Kindergarten beim
Rutschen von einer Liege-
bankdenEllbogen.DieErzie-
herin hatte die Turneinheit
mit21Kindernalleinedurch-
geführt, weil sich ihre Kolle-
ginkrankgemeldethatte.Das
war gut gemeint, aber falsch.
Verletzung der Aufsichts-
pflicht,sagtderOGH–berap-
pen muss den Schadenersatz
die Gemeinde als Hortbetrei-
ber. „Die Folge wird sein,
dass Kindergartenbetreiber
aus Sicherheitsgründen An-
gebote zurückgefahren wer-

den. Das gefährliche Signal
lautet:mitsolchenKlagenhat
man jetzt gute Aussichten
auf Erfolg“, erklärt Kosak.

„Ja, Eltern versuchen seit
jeher, Betreiber wegen Klei-
nigkeiten zu klagen. Es ist zu
vermuten, dass dieses Bei-
spiel Schule macht“, gibt
ihm Martina Lassl, Obfrau
des Dachverbandes der Wie-
nerPrivatkindergärtenrecht.

„Gummizimmer“
DiePädagogensindaufgrund
der geschilderten Sachver-
halteirritiert.„SollenwirKin-
dergärten mit Gummizim-
mern bauen oder die Klei-
nennurmehraufPolsternsit-
zen lassen?“, fragt Raphaela
Keller vom Österreichischen
Berufsverband der Kinder-

gartenpädagogen. „Kollegen
wird es zu heiß, Aktivitäten
zu setzen. Ich befürchte, sie
werden künftig Bewegungs-
einheiten überhaupt vermei-
den“, prognostiziert sie.

Der aktuelle Trend, wo-
nach viele Pädagogen ihren
Beruf aufgeben würden, wer-
de sich aufgrund der Vorfäl-
le weiter fortsetzen. Der Be-
rufsverband ruft daher nach
einem Bundesgesetz mit glei-
chen Mindeststandards für
alle Länder sowie einer Kind-
Pädagogen-Relation von 15
zu 2. Keller: „Unter dem der-
zeit oft herrschenden Ver-
hältnis von 25 zu 1 können
Kindergärten keine Bewe-
gungsangebote mehr umset-
zen, weil sie stets mit einem
Fuß im Gefängnis stehen.“
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                                Werfen Sie gemeinsam mit 
Yvonne Widler einen Blick in die sozialen 
Netzwerke rund um die politischen Parteien 
in ihrem Wahlkampf. 
Regelmäßig bis zur 
Nationalratswahl 
ab 18.30 Uhr in den 
KURIER NEWS 
auf SchauTV 
und online unter: 
kurier.at/tvnews 
schaumedia.at

SchauTV ist via Satellit, Kabel, Antenne und Internet zu fi nden.
GUTE FRAGEN.
GUTE ANTWORTEN.
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Ebenfalls online unter:
kurier.at | schaumedia.at

DAS KURIER-WAHLSTUDIO
auf SchauTV
DIE ERSTEN HOCHRECHNUNGEN, UMFRAGEN, 
ANALYSENUND INTERVIEWS
mit Helmut Brandstätter,
Elisabeth Auer und
Martina Salomon 
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Männer lassen sich nicht helfen
Schauspieler wirbt für Kampagne
vom Weissen Ring zur Opferhilfe.

In Kärntens Kindergärten werden derzeit wegen eines schweren Unfalls keine Badeausflüge durchgeführt. Künftig ist dies nur mehr in Begleitung von Schwimmschulen gestattet


